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64. Westfälischer 
Delegiertentag 2013 
in Gladbeck

Landeskönigs-
schießen 2013

AUS DEM WSB S.  38

	���������������
���
��






schützenwarte 8.2013 ����������������

Ein weißes Weihnachten und ein frohes  
und gesegnetes Fest wünsche ich uns allen.  
Wir haben im vergangenen Jahr hart an uns, 
dem Schützenwesen in Tradition und Sport  
und der Mitgliedergewinnung gearbeitet.  
Mit Stolz können wir sagen, dass der WSB  
auch wirtschaftlich wieder auf sicheren  
Beinen steht. Auch sportlich können wir auf  
ein erfolgreiches Jahr zurückblicken.  
Angefangen bei einer guten Basisarbeit in den 
Vereinen bis hin zu Erfolgen in der Bundesliga, 
bei den Deutschen Meisterschaften, sowie auch 
bei internationalen Wettkämpfen.

Für das kommende Jahr wünsche ich Ihnen 
und Euch nur das Beste, Gesundheit und sport-
lichen Erfolg, ob als Trainer oder als Schützen, 
ob als Jugendleiter oder als Kompanieführer, 
ob als König oder Kampfrichter, uns allen  
wünsche ich, dass die Beteiligung an  
Meisterschaften, Königs- und Vogelschießen 
und Jugendveranstaltungen weiter so groß 
bleibt und noch wächst. Ich möchte die  
Gelegenheit nutzen, zur Teilnahme aufzurufen 
an sportlichen Events, wie Kreis-, Bezirks-  
und Landesmeisterschaften. Lasst uns im 
kommenden Jahr alle Teilnehmerzahlen 
knacken und zusammen bis zur Deutschen 
Meisterschaft kämpfen. Gemeinsam zum Gold, 
ob international wie beim 30. Internationalen 
Saisonauftakt im Sportschießen (ISAS) oder bei 
den Meisterschaften. Zusammen sorgen wir im 
Jahr 2014 wieder für einen Medaillenregen 
wie in diesem Jahr.

Nur durch guten Zusammenhalt, innovative 
Traditionsarbeit, sportliche Disziplin und 
nachhaltige Jugendarbeit können wir diese 
großen Herausforderungen stemmen und es 

freut mich, ein großes Lob an alle ehrenamt-
lichen, hauptamtlichen und freiwilligen Helfer 
aussprechen zu dürfen. Unser Landesverband 
schafft es durch gute Jugendarbeit, das größte 
Jugendcamp unter den Schützen auszurichten 
und das darf einen jeden von uns mit Stolz 
erfüllen. Lasst uns auch hier im kommenden 
Jahr in Datteln wieder alle Teilnehmerrekorde  
brechen.

Wie es vielleicht schon einige von Ihnen  
mitbekommen haben, ist es uns gelungen 
zusammen mit dem Rheinischen Schützenbund 
die Fachschaft Sportschießen neu zu beleben. 
Im November dieses Jahres haben wir im 
Landtag in Düsseldorf eine Satzung für die 
Fachschaft verabschiedet, die in das Vereins-
register eintragen werden soll. Ich freue mich 
auf eine gute und ergebnisreiche Zusammen-
arbeit im Leistungssport und im Bereich der 
Aus- und Fortbildung. Gerade im Sport und in 
der Bildungsarbeit ist es wichtig, alle nötigen 
Kompetenzen zu bündeln, um nicht nur  
national, sondern insbesondere international 
wieder Anschluss zu �nden. In den kommen-
den Jahren werden wir versuchen, diese 
Zusammenarbeit zu intensivieren und  
auszubauen. Wir dürfen uns auf eine  
gemeinsame Zukunft freuen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen und Euch 
noch einmal von Herzen ein gesegnetes Fest 
und alles Gute für das Jahr 2014. Mögen alle 
Wünsche und Vorsätze in Erfüllung gehen. 

Euer

Klaus Stallmann, Präsident

�Die Normalität 
ist eine  

gep�asterte 
Straße;  

man kann gut 
darauf gehen - 

doch es  
wachsen keine 
Blumen auf ihr.�

Vincent van Gogh

Der 65. Westfälische  
Schützentag 2014  
in Ennigerloh wirft  

seine Schatten voraus.  
Foto: fk 

Liebe Schützenschwestern,  
liebe Schützenbrüder!
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Seit kurzem wird die Öffentlichkeitsarbeit des WSB durch Philipp Schulz immens unterstützt. Nicht zuletzt dank seines Engagements wird regelmäßig auf 
unserer Internetseite, auf Facebook, der WSB-App und natürlich hier in der SCHÜTZENWARTE auf aktuelle Ereignisse und Entwicklungen im WSB hingewie-
sen. Danke Philipp, weiter so!	Foto: jj
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Landesschützenkönig Mario Brinkmeier (SV Haldem) und Landesjugendschützenkönig Florian 
Stuppe (kleines Bild), Schützenkreis Münster-Warendorf Fotos: jj

64. Delegiertenversammlung des Westfälischen Schützenbundes e. V.  � Gedenken an die im ver-
gangenen Jahr verstorbenen Schützenschwestern und �brüder

Ländervergleichswettkampf Luftgewehr im LLZ Dortmund � Vertreten waren die Verbände West-
falen, Hessen, Rheinland und Niedersachsen. 

Projektwoche Giethoorn � Nach dem Start des Bullis am LLZ in Dortmund, traf sich das Jugendfo-
rum (Jufo) in Ahaus, frühstückte und begab sich dann schnurstracks nach Giethoorn.

��

��

��

Fo
to

: L
JL

Fo
to

: p
s

Fo
to

: f
k



�����AUS�DEM�WS� schützenwarte 8.2013

Der Festakt im Festzelt wird 
um 10.00 Uhr mit dem 
Einmarsch der Fahnen un-

ter musikalischer Begleitung der 
Blaskapelle Grafenwald unter der 
Leitung von Henrik Schnieder er-
öffnet. Präsident Klaus Stallmann 
begrüßt die Delegierten und die 
zahlreichen Ehrengäste und dankt 
den Organisatoren des Schützenta-
ges für die geleistete gute Arbeit. 
Nach dem Gedenken an die im 
vergangenen Jahr verstorbenen 
Schützenschwestern und �brüder 
folgen Grußworte der anwesenden 
Ehrengäste.
Zunächst begrüßt Bürgermeister 
Ulrich Roland die Delegierten und 
Gäste in seiner Stadt und wünscht 
einen guten Schützentag und ange-
nehmen Aufenthalt in Gladbeck.
Danach überbringt Vizepräsiden-
tin Hannelore Lange Grüße des 
Deutschen Schützenbundes. Sie 
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wünscht der Delegiertenversamm-
lung gute Beschlüsse und dem 
Schützentag einen guten Verlauf. 
Der Vizepräsident des Nordwest-
deutschen Schützenbundes, Heinz 
Rösseler, spricht stellvertretend 
für die anwesenden Schützenver-
bände. Danach überbringt Landes-
schützenmeister Andreas Hauser 
gemeinsam mit August Tappeiner 
Grußworte und Gastgeschenke des 
Tiroler Landesschützenbundes. 
Auch der Vorsitzende des gastge-
benden Schützenkreises, Günther 
Dohmann, wünscht allen Anwe-
senden einen angenehmen Tag 
in Gladbeck. Der Gastgeber des 
kommenden Schützentages, Kreis-
vorsitzender Wilhelm Bröer, hat-
te sich zwecks Einladung zum 65. 
Westfälischen Schützentag am 11. 
Oktober 2014 in Ennigerloh etwas 
ganz Besonderes einfallen lassen. 
Ein großes Schützenaufgebot mit 

Spielmannszug und Fahrradkom-
panie unterstützte den Ennigerlo-
her Bürgermeister Berthold Lülf 
und seinen �Döüwel� bei der Prä-
sentation ihrer Stadt. 
Zum Ende des Festaktes werden 
verdiente Schützinnen und Schüt-
zen geehrt. Hierüber wurde in der 
�Schützenwarte� 7/2013 berichtet. 

Nach einer kurzen Pause eröffnet 
Präsident Klaus Stallmann um 
11.50 Uhr die Delegiertenver-
sammlung.

Top 1: Feststellung der Anzahl der 
vertretenden Stimmen
Präsident Stallmann teilt mit, dass 
565 Stimmen im Saal vertreten 
sind. 

Top 2: Wahl von 7 Stimmzählern
Auf Vorschlag der sieben Bezirke 
werden Joachim Hollweg, Michael 

Aden, Werner Busche, Udo Leibelt, 
Markus Herbst, Andre Hähner und 
Alfred Stachowicz einstimmig zu 
Stimmzählern gewählt.

Top 3: Genehmigung der Nieder-
schrift der Delegiertenversamm-
lung vom 13. Oktober 2012 in 
Stadtlohn, veröffentlicht in der 
�Schützenwarte� 8/2012
Die Niederschrift der 63. Delegier-
tenversammlung wird einstimmig 
genehmigt.

Top 4: Genehmigung der Tages-
ordnung
Es gibt keine Einwände gegen die 
Tagesordnung

Top 5: Berichte (teilweise veröf-
fentlicht in der �Schützenwarte� 
6/2013)
a) des Präsidenten Klaus Stall-
mann, 

Protokoll

Landesschützenmeister  
Andreas Hauser

Sven Kleisa WSB-Präsident Klaus Stallmann

Fotos: fk / jj
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b) des Sportleiters Fritz Eckhard 
Potthast,
c) der Jugendleitung 
d) des Schatzmeisters Jochen Will-
mann,
e) der Rechnungsprüfer
Präsident, Sportleiter, Jugendlei-
ter und Schatzmeister haben ihren 
veröffentlichten Berichten nichts 
hinzuzufügen. 

Der Bericht der Jugendsprecher 
wird von Sven Kleisa gehalten.
Rechnungsprüfer Joachim Hollweg 
verliest den Bericht über die Kas-
senprüfung und bescheinigt dem 
WSB eine ordentliche und korrekte 
Kassenführung. 

Top 6: Aussprache über die Berich-
te und Fragen an a) das Präsidium 
und b) an die Rechnungsprüfer.
Es gibt keine Fragen zu den Berich-
ten.

Top 7: Entlastung des Präsidiums
Das Präsidium wird auf Vorschlag 
der Kassenprüfer einstimmig ent-
lastet.

Top 8: Beschlussfassung über eine 
Satzungsänderung (veröffentlicht 
in der �Schützenwarte� 6/2013)
Schatzmeister Jochen Willmann 
erläutert kurz die Gründe für die 
Satzungsänderung. Weiterhin teilt 
er der Versammlung mit, dass der 
§7 anders als in der Schützenwar-
te veröffentlicht, wie folgt lauten 
muss (˜nderungen unterstrichen):

§ 7 Mitgliedschaft und Verbands-
zugehörigkeit
�
2. Mitglieder des WSB sind:
�	 rechtsfähige Traditions- und 

Schießsportvereine, deren 
Hauptzweck nach der Satzung 
der Schießsport nach den Re-
geln der Sportordnung des Deut-
schen Schützenbundes und die 
Jugendp�ege sind und deren 
eigenständige Gemeinnützigkeit 
als selbstständiges Steuersub-
jekt im Sinne des § 51 Abs. 1 und 
2 Abgabenordnung anerkannt 
ist.

�	 Abteilungen rechtsfähiger Mehr-
spartensportvereine, wenn diese 
Vereine in Ihrer Gesamtheit Mit-
glied im Landessportbund sind 
und sie Schießsport nach den 
Regeln des Deutschen Schützen-
bundes betreiben.

�	 Abteilungen nach § 51 Abs. 1 
Satz 3 Abgabenordnung erfüllen 
dieses Kriterium nur, wenn sie 
Abteilungen eines Mehrsparten-
sportvereins sind.

Die Satzungsänderung wird mit der 
vorstehenden Ergänzung einstim-
mig beschlossen.

Top 9: Beschlussfassung über a) 
Jahresbeiträge 2014 und b) Haus-
haltsplan 2014
a) Präsident Stallmann beantragt, 
die Beiträge für 2014 unverändert 
zu belassen. Dieser Vorschlag wird 
einstimmig angenommen.
b) Der Haushaltsplan war in der 
�Schützenwarte� 6/2013 veröf-
fentlicht. 

Schatzmeister Willmann gibt kur-
ze Erläuterungen und ˜nderungen 
zum Haushaltsplan bekannt. In der 
Schützenwarte ist ein Druckfehler. 
Im Punkt Erlöse (Beiträge für den 
DSB/LSB) muss es � 310.000,00 
heißen. Weiterhin schlägt er vor, 
den Bereich Sonstige betriebliche 
Aufwendungen von � 85.000,00 
auf � 70.000,00 zu reduzieren 
und die Sportförderung von � 
110.000,00 auf � 125.000,00 zu 
erhöhen. Der Haushaltsplan wird 
mit den vorgetragenen ˜nderun-
gen einstimmig beschlossen.

Top 10 Wahlen
Top 10 a): ein/e Vizepräsidenten/in
Klaus Stallmann bedankt sich bei 
Gabriela Kemena für die geleistete 
Arbeit und schlägt sie zur Wieder-
wahl vor. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge und Gabriela Kemena 
wird einstimmig gewählt. Gabriela 
Kemena nimmt die Wahl an und 
bedankt sich für das in sie gesetzte 
Vertrauen.

Top 10 b): Schatzmeister
Der Präsident bedankt sich bei Jo-
chen Willmann für dessen großen 

Einsatz und schlägt ihn zur Wie-
derwahl vor. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge und Jochen Willmann 
wird einstimmig gewählt. Jochen 
Willmann nimmt die Wahl an und 
bedankt sich für das in ihn gesetzte 
Vertrauen.

Top 10 c): stellvertretender Sport-
leiter
Klaus Stallmann bedankt sich bei 
Rolf Dorn für die geleistete Arbeit 
und schlägt ihn zur Wiederwahl 
vor. Es gibt keine weiteren Vor-
schläge und Rolf Dorn wird ein-
stimmig gewählt. Rolf Dorn nimmt 
die Wahl an.

Top 10 d): Jugendleiterin (Bestäti-
gung)
Sabine Lüttmann wird mit 5 Ge-
genstimmen in ihrem Amt bestä-
tigt.

Top 10 e): stellvertretender Ju-
gendleiter allgemeine Jugendar-
beit (Bestätigung)
Stefan Buff wird mit 5 Gegenstim-
men in seinem Amt bestätigt.

Top 10 f): zwei Rechnungsprüfer
Zur Nachfolge für den turnusge-
mäß ausscheidenden Joachim 
Hollweg schlägt der Bezirk Mark 
Christine Neuburg vor. Als Ersatz 
für Stefan Buff schlägt der Bezirk 
Süd-Ost-Westfalen Armin Böde-
cker vor. Von der Versammlung 
werden Christine Neuburg für drei 
Jahre und Armin Bödecker für 
zwei Jahre einstimmig zu Rech-
nungsprüfern gewählt.

Top 11: Beschlussfassung über 
schriftlich vorliegende Anträge
Es liegen keine Anträge vor.

Präsident Stallmann bedankt sich 
bei den Delegierten für die rege 
Teilnahme und schließt die 64. De-
legiertenversammlung um 12.25 
Uhr mit der herzlichen Einladung 
zur Teilnahme an den weiteren 
Veranstaltungen des Schützenta-
ges.

Dortmund, 26.11.2013

Markus Bartsch, Protokollführer	
Klaus Stallmann, Präsident

Jochen Willmann

AUS�DEM�WS������




















































































































